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RunStchau.

Der Kaiser traf am Sonntag abend, aus
Cadinen über Königsberg kommend, in seinem ost¬
preußischen Jagdhause Rominten  zu etwa ein¬
wöchigem Aufenthalte ein.

Mailand,  23 . Sept. Der Corriere della Sera
erklärt, die Reise Kaiser Wilhelms  nach Oester¬
reich habe den Zweck. Oesterreich und Italien
wieder zu versöhnen. Es sei dringend notwendige
für den Dreibund, daß zwischen seinen Teilnehmern
vollkommene Uebereinftimmung herrsche. Es wäre
nicht das erste Mal, daß Kaiser Wilhelm die Rolle
des Friedensstifters übernehme.

Der Prinzregent von Bayern hat das Gnaden¬
gesuch  des zweimal zum Tode verurteilten
Mörders Straß er,  der am 13. Mai den Militär-
attachoder preußischen Gesandtschaft,Majorv.Lewinsky
und den Oberwachtmeister Bohlender erschossen hatte,
abgel ehnt.

Dem sozialdemokratischen Parteitag von Jena
ist am Sonntag ein Parteitag der Fortschritt¬
lichen Volkspartei  der Provinz Sachsen in
Magdeburg  nachgefolgt. Er beschloß, unter Ab¬
lehnung der von Berlin ausgehenden Forderung eines
allgemeinen fortschrittlichen Kommunalprogramms die
Einrichtung von Kommunalkonferenzen für die Pro¬
vinzen, für Preußen und das Reich anzustreben, auf
denen die der Partei angehörigen Stadtverordneten
sich über aktuelle kommunale Fragen, insbesondere
über Personalfragen bei Bürgermeister- und Stadt¬
ratswahlen, aussprechen können.

Rom,  23 . Sept. Der Besuch König Kon¬
stantins in Italien  ist auf einen günstigeren
Augenblick verschoben worden. Man wartet bis die
Frage der Grenzbestimmungen in Albanien und die
Frage der Inseln des Aegäischen Meeres gelöst sind.

Während die  bulgarisch -türkischen Ver¬
ständigungsverhandlungen in Konstanti¬
nopel ihren Abschluß nehmen, befindet sich das
albanische Problem noch immer nicht auf dem Wege
zu seiner befriedigenden Lösung. Zunächst sind neue
innere Streitigkeiten in Albanien entstanden, der ehr¬
geizige Essad Pascha hat die provisorische Regierung
in Valona aufgefordert, zurückzutreten, ein Partei¬
gänger der provisorischen Regierung, Musst Bey,
hat aber seine Leute zu den Waffen gerufen, um
mit ihnen gegen Essad Pascha zu marschieren. Im
albanisch-serbischen Grenzgebiet herrschen die be¬
denklichsten Zustände, die Albanesen schicken sich dort
überall zur Bekämpfung der serbischen Truppen an.
Die serbische Regierung hat daher durch ihre Ver¬
treter im Auslande den betreffenden Regierungen
Mitteilen lassen, daß Serbien wegen der aufsässigen
Haltung der albanesischen Grenzstämme sich genötigt
sehen werde, die wichtigsten strategischen Punkte,
welche die serbischen Truppen bereits geräumt hätten,
bis auf weiteres wieder zu besetzen. Auch die
albanesischen Stämme an den Grenzen von Monte¬
negro machen Schwierigkeiten, sie haben verschiedent¬
lich schon die montenegrinischen Positionen ange¬
griffen. Uebrigens verlautet auch von ernsten serbisch-
griechischen Zwischenfällen, durch welche die bereits
bestehende Spannung zwischen Serbien und Griechen¬
land sich nur noch bedenklicher zu gestalten droht.

Wien,  22. Sept. Die Albanesische Korrespondenz
meldet: Die Grausamkeiten,  welche die Serben
in den ihnen von der Londoner Botschafter-Reunion
zugewiesenen Gebieten gegen die albanische Bevölker¬
ung seit Monaten, namentlich in den Wilajets
Kossowo und Djakowa, verübten, haben zu einem
Aufstand  der Albanesen gegen die Serben geführt.
Seit längerer Zeit finden zwischen albanesischen
Banden und serbischen Truppen blutige Kämpfe statt.
— Das Serbische Preßbüro meldet: Die Anarchie
in Albanien  nimmt immer größeren Umfang an.
Vorgestern griffen Albanesen auf serbischem Gebiet
die Umgebung von Dibra an. Es sind alle Maß¬

nahmen getroffen worden, um diesen Angriff zurück¬
zuweisen.

Belgrad,  23 . Sept. Die Lage in Alba¬
nien verschärft sich  zusehends. Die serbische
Regierung beriet neuerdings unter dem Vorsitz des
Königs über die Maßnahmen, die gegen die räuberischen
Angriffe und zur Vertreibung der Arnauten aus
dem serbischen Gebiet zu ergreifen sind. Es wurde
die Einberufung  einer erforderlichen Anzahl Sol¬
daten zur Uebung beschlossen, sowie die Entsendung
neuer Regimenter nach Dibra und an die albanische
Grenze. Den erneuten Meldungen zufolge sind die
Arnauten in Dibra eingedrungen.  Es fand
dort ein blutiger Kampf  statt, der schwere Verluste
auf beiden Seilen mit sich brachte. Die Erfolge
der Albanier  sind auf ihre große Uebermacht
zurückzuführen. Diese drängte die serbischen
Vorposten zurück und fiel in das serbische Ge¬
biet ein,  wo sie sengte und brandschatzte.

Belgrad,  22 . Sept. Essad Pascha hat sich
zum General -Gouverneur von Albanien
ausgerufen.

Admiral Esser,  der Befehlshaber des in Brest
eingetroffenen russischen Ostseegeschwaders, tauschte
mit den dortigen Behörden freundschaftliche Besuche
aus. Der Marinepräfekt von. Brest überreichte
Admiral Esser im Aufträge des Präsidenten Poincarä
die Insignien der Großoffiziere der Ehrenlegion.

Petersburg,  22 . Sept. Meldungen hiesiger
Blätter zufolge haben Deutschland, England und
Frankreich Japan  mitgereilt, daß sie, im Falle die
Besetzung Nankings durch Japan erfolgen würde,
ihrerseits ebenfalls genötigt seien, Truppen in
China  zu landen.

Ueber die Situation zwischen China und Japan
fehlt es einstweilen an neueren Nachrichten von
Belang. Offenbar ist aber der chinesisch-japanische
Zwischenfall noch nicht beigelegt, da China die Haupt¬
sühneforderungen Japans noch keineswegs ange¬
nommen hat.

In Wien  ist am Montag die 85. Versammlung
deutscher Naturforscher und Aerzte  eröffnet
worden.

New -Jork,  23 . Sept. Die deutsche Studien¬
kommission fün die olympischen Spiele 1916 tritt
heute die Rückreise an. Dr. Diemer erklärte, nach¬
dem er die amerikanische Methode studiert habe,
verstehe er, warum die Amerikaner so vorzüglich im
Sport seien. Er hoffe eine hervorragende deutsche
Mannschaft für die olympischen Spiele herauszu-
bUngen.

London,  23 . Sept. Der Schaden, der durch
den von Anhängerinnen des Frauenstimmrechts an¬
gelegten Brand der Irrenanstalt in Seaforth
bei Liverpool verursacht worden ist, wird auf 80 000
Pfund Sterling (— 1600 000 Mark) geschätzt.

Paris,  23 . Sept. Dem französischen Flieger
Garros  ist ein großer Ueberseeflug glücklich ge¬
lungen. Er stieg heute morgen5 Uhr 52 Min.
von St . Raphael (Südfrankreich) auf, überflog
um 11 Uhr 35 Min. Cagliari auf Sardinien  und
kam um 1 Uhr 45 Min. in Biserta  an der
afrikanischen Küste an. Er hat mithin die 900 Kilo¬
meter  lange Strecke in 7 Stunden und 53 Min.
durchflogen. (Garros hat sich diesen Sommer bereits
durch den glücklichen Flug Tunis-Sizilien bekannt¬
gemacht.)

Hamburg,  23 . Sept. Ingenieur Dahm.  der
auf seinem Flug vom Bodensee zur Nordsee über
Köln gestern in Emden angekommen war, stieg dort
heute vormittag um 9 Uhr 35 Min. auf; er erschien
um 11 Uhr 35 Min. über Cuxhaven,  flog dann
elbaufwärts und landete  um 1 Uhr 2 Min. gegen¬
über Oevelgönne auf dem Strand.

Karlsruhe,  22 . Sept. Mit der Eröffnung
des neuen Badischen Bahnhofs in Basel ist neuer¬
dings der elektrische Betrieb der von Basel nach
Zell führenden Wiesentalbahn  ausgenommen

worden. Die Länge der Bahn, welche die Stadt
Basel mit dem hochindustriellen badischen Wiesental
verbindet, beträgt rund 30 Kilometer; Steigungen
sind keine vorhanden. Die Kraft für den Betrieb
wird von dem nur wenige Kilometer von der Stadt
Basel entfernt gelegenen Kraftwerk Augst-Wylen be¬
zogen, das bei normalem Wasserstand etwa 30 000 UL
Energie abgeben kann. Der jährliche Pachtzins, den
die badische Eisenbahnverwaltung an das Kraftwerk
zu entrichten hat, beträgt 120 000 Mk. im Jahr,
für diesen Preis wird aber der badische Bahnhof in
Basel mitbeleuchtet. Zur Verwendung kommt ein¬
facher und Wechselstrom von 10 000 Volt. Die
Fahrleitung entspricht der Bauart von Siemens
u. Halske. Die Lokomotiven können eine Stunden¬
geschwindigkeit von etwa 50 Kilometer erreichen.

Karlsruhe.  23. Sept. In einem halbamtlichen
Artikel der „Karls. Ztg." wird den Winzern in
Baden dringend abgeraten,  eine etwa geplante
Verbesserung des Traubenmostes durch Zuckerung
nach eigenem Gutdünken vorzunehmen und empfohlen,
unter allen Umständen vorher den Rat der Großh.
Landwirtschaftlichen Versuchsanstalt  Augusten-
berg einzuholen, schon um sich vor einer etwaigen
Bestrafung wegen Uebertretung des Weingesetzes zu
schützen.

Romanshorn,  22 . Sept. Der Direktor der
Thurgauer Kantonalbank,  Ackermann, hat sich
wegen bedeutender Unterschlagungen erschossen.

Württemberg.
Stuttgart,  22 . Sept. Zur Landtagsersatz¬

wahl in Stuttgart -Amt  beschloß eine qestern
in Echterdingen gehaltene Vertrauensmännerverfamm-
lung der Nativnalliberalen Partei, die Kandidatur
dem Major a. D. Schuster -Degerloch, der schon
bei der Hauptwahl kandidierte, anzutrazen. Schuster
hat die Kandidatur angenommen. Die Volkspartrr
wird die Kandidatur unterstützen.

Rottweil,  22 . Septbr. (Zur Landtagswahl.)
Bei der gestrigen Bezirkskonferenz der sozialdemo¬
kratischen Partei in Deißlingen  haben sich deren
Vertreter dahin ausgesprochen, bei der Nachwahl die
liberale Kandidatur des Gärtnermeisters Müller-
Schwenningen zu unterstützen.

Stuttgart,  23 . Sept. Zur Landtagsnach¬
wahl im Bezirk Rottweil  wird der „Schwäb.
Tagwacht" aus Schwenningen mitgeteilt, daß die
Antwort des liberalen Kandidaten Müller über seine
Stellung zu verschiedenen Arbeiterfragen befriedigend
ausgefallen und daß die Voraussetzungen, unter
denen die Sozialdemokratiediese Kandidatur unter¬
stütze. damit erfüllt seien. Die sozialdemokratischen
Wähler werden aufgefordert, am Samstag für den
liberalen Kandidaten einzutreten.

Stuttgart.  22 . Sept. Die Landtagsersatz¬
wahl für  den Oberamtsbezirk Gerabronn ist auf
Mittwoch den 22. Oktober  anberaumt worden.
Die bisherige Inhaberin des Mandats, die Volks¬
partei, hat den Gutsbesitzer Hermann  von Blau-
felden als Kandidaten aufgestellt. Der Bauernbund,
der bei der letzten Wahl den Landwirtschaftsinspektor
Bazlen aufgestellt hatte, hat sich bis jetzt noch nicht
entschieden.

Stuttgart,  23 . Sept. Der zum 1. Oktober
in neuer Auflage erscheinende amtliche Taschen¬
fahrplan  der Eisenbahnen in Württemberg und
Hohenzollern mit Anschlüssen ist durch Aufnahme
einer übersichtlichen Darstellung der staatlichen und
privaten Kraftwagenverbindungen wiederum verbessert
worden. Der Verkaufspreis beträgt wie bisher 25 Pfg.
Daneben erscheint wieder zum Preis von 10 Pfg.
ein besonderer ausführlicher Fahrplan der Kraftwagen-
und Postfahrten.

Stuttgart,  22 . Sept. Eine gestern hier ge¬
haltene Versammlung der Gauturnwarle des
Turnkreises Schwaben  beschloß bezüglich der
Eilbotenläufe zur Einweihung des Völkerschlacht-



denkmals , die für Sonnlag den 12 . Oktober vorge¬
sehenen Nebenlüufe für den großen Eilbolenlauf aufdie Nacht zum 17 . Oktober zu verlegen . Der Laufvon der Zeppelinwerft in Friedrichshafen aus wirdsomit am 16 . Oktober abends 5 Uhr beginnen , vom
Hohenzollern nachts 10 Uhr und vom Hohenstaufennachts 11 Uhr . Der Lauf von Marbach beginntnach Mitternacht . Die 4 Nebenläufe werden aufdem Gewerbehalleplatz in Stuttgart um 3 45 Uhrnachts zu einem Hauptlauf vereinigt werden , derüber Ludwigsburg . Heilbronn an die badische Grenzeund von dort nach Leipzig führt.

Hall , 22 . Septbr . Heute haben die Korps-
Manöver  in der Gegend zwischen Hall und Crails¬heim ihren Anfang genommen . Am 24 findet ein
Manövrieren des gesamten Korps gegen einen mar¬kierten Feind unter Leitung des Armeeinspektors.
Herzog Albrecht.  statt . Am gleichen Tag beginntdie Rückbeförderung der Truppen in ihre Standorte.

Kirchberg  a . d. Jagst . 23 . Sept . (Korps¬manöver .) Eine rote Armee ist über Kirchbergim Anmarsch in der Richtung auf Ruppertshofen,um die rechte Flanke der im Bühlerabschnitt haltendenArmee zu decken. Die blaue 27 . Division ist durchdas Kochertal aus der allgemeinen Richtung Geis¬lingen -Hall im Anmarsch gegen den rechten Flügeleiner feindlichen Armee , die mit ihren äußerstenTruppen bei Einkorn steht . Als linker Flankenschutzist eine Kavalleriedivision über Künzelsam Nesselbachim Vormarsch ; sie stellte bei Sandelsbromi den An¬marsch der 26 . Division fest. Auf Grund dieser
Meldung drehte der Führer von Blau seine Divisionin der Richtung Jlshofen -Sandelsbronn ab . um denGegner über die Jagst zurückzuwerfen , nachdem erden unmittelbaren Flankenschutz der Armee zumRückzug gezwungen hatte . In der Folge kam eszwischen einer Brigade von Blau und der 26 Divisionzum Kampfe , der wegen der Uebermacht der letzterenund weil bei Blau die zweite Brigade nicht recht¬zeitig in den Kampf eingreifen konnte , für Blauungünstig ausfiel . Als aber die blauen Haupt-truppen im Süden der Bahn erfolgreich waren unddie ganze 27 . Division zur Verfügung stand , wurdedem Andringen von Rot erfolgreich widerstandenund bei Aspach zur Ruhe übergegangen . DemManöver wohnte der König an , der um 10 Uhr in

Begleitung seines Generaladjutanten Frh . v . Starkloffbei Ruppertshofen zu Pferde stieg und um ^22  Uhrdas Feld wieder verließ . Das Wetter , das anfänglich
regnerisch aussah , war der Uebung sehr günstig : eswar nicht zu heiß und doch trocken.

Rottenburg , 23 . Sept . Generalleutnant z. D.Ludwig von Wagner - Frommenhausen begehtam Donnerstag auf seinem Gut in Frommenhausenseinen 85 . Geburtstag . Ec hat sich in den Kriegenvon 1866 und 1870 durch seine bewundernswerte
Kaltblütigkeit und sein strategisches Geschick als viel¬seitig hochgebildeter Offizier hervorragend ausge¬zeichnet und sich auch im Frieden um das Vaterlandverdient gemacht . Im Herbst 1886 trat er in denRuhestand und erhielt am 30 . November 1895 , beider 25 . Wiederkehr der Schlacht von Champigny-Villiers , den Charakter als Generalleutnant . Erist Besitzer des Eisernen Kreuzes I . Klasse und des
Großkreuzes des württ . Militäroerdienstordens . Die
Gemeinde Frommenhausen hat ihn an seinem 80.
Geburtstag zu ihrem Ehrenbürger ernannt.

Heilbronn,  20 . Septbr . Der Verband der
Kraftwagengesellschaften Württembergs  hieltheute nachmittag hier im Gemeinderatssitzungssaaldes Rathauses seine zweite Jahresversammlungab . Mit Ausnahme einiger kleinerer Linien warensämtliche Kraftwagenlinien des Landes vertreten.Durch eine besonders lebhafte Beteiligung zeichnetesich die bis jetzt bedeutendste Linie , nämlich die
Krastwagengesellschaft Neuenbürg  G . m. b. H . aus,deren Geschäftsführer mit mehreren Aufsichtsrats¬
mitgliedern von Neuenbürg . Herrenalb , Calw und
Liebenzell erschienen waren . Sie hatten die Fahrthierher in einem ihrer eleganten 22sitzigen Aussichts-waoen gemacht und damit besondere Beachtung ge-funoen . Auch die Kraftwagengesellschaft Schömberg(Höfen -Schömberg -Liebenzell ) war vertreten . Nachdem
Oberbürgermeister Dr . Göbel  die Versammlung mit
freundlichen Worten begrüßt hatte , hielt der Be¬sitzende , Stadtschultheiß Glück her von Rottwell,eine Ansprache , in der er die wachsende wirtschaft¬liche Bedeutung des Kraftwagenverkehrs , die einen
immer größeren Teil des Postverkehrs ersetze, her¬
vorhob ; er stellte auch mit besonderer Befriedigungfest, daß die Kgl . Poftverwaltung aus ihrer früheren
Zurückhaltung mehr heraustrete . Der Redner knüpftedaran den Wunsch , daß das Zusammenwirken der
Postverwaltung mit den privaten , Gemeinden - und
Körperschaftsunternehmungen einen den Bedürfnissen

> des Publikums voll Rechnung tragende , von Büro-I kralismus sich freihaltende Verkehrspolitik bringenmöge . Zum Zweck der Versammlung übergehend,wurde die Lieferung von Benzin . Oel und Gumminach eingehendem Austausch der von den einzelnenBetrieben gemachten Erfahrungen auf Grund dervon dem Verbandsschriftführer , OberamtspflsgerPfau - Heilbronn , eingeholten Angebote veraeben.Des weiteren wurden eine Reihe von gemeinsamenFragen , wie Beiwagenstellung , Straßenunterhaltung,
Versicherungswesen u . a . in anregender Weise be-
besprochen und der Wunsch nach gemeinsamem Vor¬gehen in allen einschlägigen Fragen zum Ausdruckgebracht , so daß sich eine engere Gestaltung desVerbandes ergeben wird . Zum Verbandsvorsitzendenwurden gewählt : Oberamtmann Regierungsrat
Mögling,  als dessen Stellvertreter Oberbürger¬meister Dr . Göbel.  Als Sekretär wurde der bis¬
herige Schriftführer , Oberamtspfleger Pfau  bestimmt;nebenher besteht noch eine Einkaufskommission . Nachfast 4stündiger Sitzung schloß der Vorsitzende die
Versammlung mit dem Wunsche , daß die Vereinig¬ung noch recht viel Gelegenheit haben möge , zum
Gedeihen des Verkehrs in unserem Lande beizutragen.

Neckarsulm.  23 . Septbr . (Zur Stadtschult¬
heißenwahl ) Von den 15 Kandidaten haben bereitszwei ihre Bewerbungen zurückgezogen. Dr . Arthur
Daubenfeld  von Holerich bei Luxemburg und Dr.Martin Börner  in Leipzig -Lindenau.

Leonberg,  23 . Sepk . Bei der gestrigen Vor¬stellung der Bewerber für die Schultheißen stellein Flacht  sind 6 Kandidaten aufgetreten.
Waiblingen.  24 . Sept . In Großheppachund Endersbach  wurde von 2 Pferdehändlernauf mehrere Häuser  von einem Einspännerfuhr¬werk aus mit dem Revolver geschossen.  Personenwurden glücklicherweise nicht verletzt . Die Einwohner

wurden in nicht geringe Aufregung versetzt , da sieeinen zweiten Mühlhausener Ueberfall befürchteten.Als Täter kommen die Pferdehändler Karl Essigaus Stuttgart und Seidel  von Schwieberdingen inBetracht , deren Personalien von dem Landjäger in
Fellbach festgestrllt wurden . Es ist anzunehmen,daß sich die beiden Pferdehändler einen unüberlegtengrobrn Unfug gestatteten . Nach einer andern Versionsollen sie nicht die Absicht gehabt haben , irgendjemand zu verletzen oder zu töten , vielmehr geglaubthaben , sie würden von Kollegen verfolgt , deren siesich erwehren wollten.

Urach , 23 . Sept . In der Nähe von Neckar¬
tenzlingen geriet das Automobil  eines StuttgarterReisenden in Brand  und wurde vollständig ver¬nichtet . Der Reisende konnte sich retten . Mehrere
Musikautomaten sind mitverbrannt.

Friedrichshafen,  22 . Septbr . Das amSamstag von hier nach Berlin überfühlte neueMarine -Luftschiff „L. 2 " wurde auf Grund der Er¬
gebnisse der Probefahrt nach der Ankunft in Jo-yannistal in den Besitz der Kaiserlichen Marineübernommen.

Aus SlaSI , Bezirk unS Umgebung.
j :j Neuenbürg.  Am kommenden Sonntag,

nachmittags 4 Uhr wird die Konzertsängerin Frl.A . L . Pfund  aus Stuttgart in Gemeinschaft mitdem Organisten W . Lang  von dort in der hiesigen
Stadtkirche ein geistliches Konzert  veranstalten.
Dieselben sind vor kurzem auch in Sulz a . N .,Alpirsbach , Freudenstadt , Wildbad u . a . Orten auf¬
getreten und haben sich mit den von ihnen darge¬botenen Perlen kirchlicher Gesangs - und Orgelkom¬
positionen die volle Sympathie ihrer dankbarenZuhörer erworben . Alle Berichte stimmen darinüberein , daß die junge Künstlerin über eine metall-
klingende Stimme von größtem Wohllaut verfügeund mit ihrem von hervorragender Begabung,gründlicher Ausbildung und wahrem , tiefinnerem
Empfinden zeugenden Vortrag überall einentiefen Eindruck hinterlassen habe . Gleiche Aner¬kennung wurde auch ihrem Partner , Hrn . Konzert¬organist W . Lang , gezollt , der mit seiner meister¬haften Beherrschung der Orgel neuerdings viel vonsich reden macht . So steht allen Freunden edler
Kirchenmusik von hier und Umgebung wohl sicherein seltener Genuß in Aussicht und es ist nur zuwünschen , daß sich recht viele denselben verschaffen.Im übrigen sei auf die betreffende Anzeige imInseratenteil verwiesen.

U . Schömberg,  22 . Sept . Zu Ehren unsereszum 1 . Stadtpsarrer in Bietigheim ernannten Hrn.
Stadtpfarrers Weitbrecht  und seiner Familie fandam Sonntag den 21 . September in den Räumendes Gasthofes zur „ Linde " eine Abschiedsfeierstatt . Von nah und fern , von sämtlichen Kirchsviels¬
gemeinden , kamen sie herbeigeströmt ; bis auf den

letzten Platz waren die Räume besetzt, ein Zeichender großen Wertschätzung und Verehrung der Schei¬denden . Auch in weiter Ferne wurde des Abschieds
gedacht , Hr . Sanilätsrat Dr . Koch und seine Frau
Gemahlin übersandten aus Wien ein herzlich ge¬haltenes Telegramm , nach welchem sie sehr bedauerten,der Feier nicht anwohnen zu können und den Schei¬denden alles gute wünschten . In Reden von
Schultheiß Hermann,  Direktor Römpler,  Haupt¬lehrer Ackermann  und Notar Schaufler  wurdender Scheidende und seine Familie gefeiert . Namens
der Gesamtkirchengemeinde überreichte SchultheißHermann dem scheidenden Hrn . Stadtpfarrer einsinniges Geschenk. Für all ' die Ehrungen dankteHr . Stadtpsarrer Weitbrecht  in längerer Anspracheund gelobte auf die Versicherung treuen dauernden
Angedenkens , daß sowohl er als auch seine Familiedas Kirchspiel in guten Andenken behalten werde.
Gemeinsame Lieder unter Mitwirkung des Kirchen¬chors trugen zur Belebung der Feier bei . — Bei¬nahe 7 Jahre lang übte Hr . Stadtpfarrer Weitbrechtim hiesigen Kirchspiel seine seelsorgerische Tätigkeitaus . Eine Fülle von Arbeit hat er zum Segen derMenschheit und der 5 Gemeinden seines Kirchspiels
bewältigt . In den verschiedenen Ansprachen wurdeerinnert an die Schaffung eines besseren Harmoniums,der Kirchenglocken , an die Herbeiführung einer besserenAkustik in der Kirche durch Tieferlegung der Kanzel,ferner an seine Tätigkeit in den Onssckulräten ; seineTätigkeit bei Gründung und Leitung der Kleinkinder¬schule , beim Evang . Bund , dessen Vorsitzender erwar,  beim Kirchenchor u . a . m . Hr . Stadtpsarrer

Weitbrecht war ganz der Mann für den sehr strengenDienst , er ging in ihm auf , die Stelle war für ihnwie geschaffen . Trotz seiner noch großen Rüstigkeitmußte er, ehe seine Kräfte verbraucht sind, aber auchauf ältere Tage und auf seine Familie Rücksichtnehmen . Dies ist der Grund , warum er Schömbergverläßt . Wegen der großen Arbeit wird seine Stellekünftig von einem Pfarrer und einem Parochial-Vikar versehen werden . Wir rufen der auch im
persönlichen Verkehr äußerst liebenswürdigen und
zuvoikommenden Familie des Hrn . Stadtpfarrers
Weitbrecht ein herzliches Lebewohl  und Wieder¬sehen zu.

Wildbad,  19 . Septbr . Noch vor Schluß derSaison werden hier zwei umfangreiche Neu - und
Vergrößerungsbauten in Angriff genommen . Nach¬dem an den Vorarbeiten zu dem Erweiterungsbaudes Hotels Bellevue  schon seit einigen Wochengearbeitet wird , kommt nun auch der große Neu - undUmbau des Hotels zum goldenen Löwen  an dieReihe . Dis Offerten für letzteren sind bis zum 30.September , mi ' tags 12 Uhr , bei der Bauleitung
(Architeliurbureau Hutzenlaub hier ) einzureichen.

8 Bernbach,  22 . Sept . Heute mittag wurdehier ein Bauernverein  gegründet , dem auch gleichca. 24 hiesige Bürger beitraten . Dieser Verein ver¬spricht, nach den Ausführungen des Bezirksvorstands,
wirtschaftlich nützlich zu sein.

ß Rotensol,  22 . Sep .br . Heute nachmittaghielt der Bauernverein  eine außerordentliche
Versammlung ab , die auch sehr gut beiucht war , mwelcher der Vereinsanwalt , Hr . Rechtsanwalt Knorraus Neuenbürg , den Mitgliedern in leicht verständ¬licher Weise klar legte , in welchen Fällen Rechts¬schutz den Mitgliedern unentgeltlich  gewähuwird . Außerdem wurde noch über Warenbezug
besonders Mostobst , gesprochen . Es hat sich gezeigt,daß auch der Bauer zu der Erkenntnis kommt,Einigkeit macht stark.

Kapfenhardt.  22 . Sept . Heute nacht 10 Uhrbrach in dem Anwesen der Witwe Rentschler  hierFeuer  aus , wodurch das Wohnhaus samt Oekonomie-gebäuds bis auf den Grund niederbrannte . DasVieh konnte gerettet werden , dagegen Mobiliar sehrwenig . Der Mobiliarschaden beträgt ca. 4 — 5000Mark , der Gebäudeschaden ca. 6000 Brand¬ursache unbekannt.
Von der Kleinen Enz,  22 . Sepll Auf derKleinen Enz ging gestern das 25 . Floß im laufendenJahre , 19 Gstör von jr 12 Stämmen haltend , vonder Rehmühle bis C simbach zu Tal . Trotz strömendenRegens in der Frühe hatten sich bei der Rehmühlewieder ein kleines Häuflein Karlsruher Albvereimer

eingefunden , um die am letzten Sonntag vorzeitigbeim Kleinenzhof unterbrochene Foh . t nochmals zuwagen . Und diesmal klappte alles vorzüglich . Vonder Rehmühle , vier Kilometer oberhalb der Absatzes-stelle am letzten Sonntag, , gings 1.25 ab und punu4 Uhr landete das Floß , auf dem unterwegs zahl¬reiche „Floßgäste " und Jugend von Calmbach Platz
genommen , unterhalb Calmbach nach prächtiger Fahrtvon fast 16 km Länge . Voraussichtlich werden Heuernoch einige Flöße zu Tal gebracht . (Pf . G .-A.)



Neuenbürg , 19 . Septbr . Wie schwierig es
heutzutage geworden ist, eine einigermaßen sichere
Existenz zu finden , zeigt die Tatsache , so berichtet
die „Pf . P ." , daß gegenwärtig in Nürnberg nicht
weniger als sieben Schutzleute  angestellt sind, die
im Besitze des Einjahrig -Freiwilligen Berechtigungs¬
scheines sind. Dieser Schein wird bekanntlich nur
nach Absolvierung von 6 Klassen einer Mittelschule
als Abschlußzeugnis wissenschaftlicher Befähigung er¬
teilt . Möchten doch die Eltern einmal einsehen , daß
es für sie und ihren Sohn oft viel besser ist. den
jungen Mann ein Handwerk  lernen zu lassen.
An sogenannten „gehobenen " Handwerkern ist heutzu¬
tage immer noch ein Mangel , während Tausende
junger Leute mit wissenschaftlicher Bildung nicht
wissen, was sie anfangen sollen.

Briefkasten d. Red.
H . ZS. , H .-A . ßlmö . Mit Ihrer Zuschrift von heutefordern Eie von uns . daß wir das „Eingesandt ", das inNr . 1S1 ds . Bl . loyalerweise Aufnahme gefunden hat , nun

nochmals „wortgetreu " zum Abdruck bringen sollen . Wirerwidern darauf , daß wir aus dem Schriftstück des Einzel¬
einsenders lediglich nur die am Schluß ausgesprochene Ber-
dächtigung gestrichen haben , weil darin der Borwurf einer

strafbaren Handlung gemacht ist , was zweifellos zu einer «Beleidigungsklage geführt hätte . Wir werden deshalb auchIhrem neuesten Verlangen nach wortgetreuem Abdruck nicht !entsprechen . Wir meinen , für die unentgeltliche Aufnahmedes so umfangreichen „Eingesandt " unter Weglassung derbetr . beleidigenden Aeußerungen Ihren Dank verdient zuhaben ; statt dessen sind Sie nun so unbescheiden , die noch¬malige Veröffentlichung der ganzen Auslassungen zu fordern.Was würden unsere w. Leser dazu sagen , wenn wir ihnen
nochmals all das auftischen wollten , was sie erst vor wenigenTagen zu lesen bekamen . Wir müssen Ihnen sagen , daßsolch ein Verlangen , wie von Ihnen gestellt, uns in unsererganzen langen Redaktions - Praxis nicht vorgekommen ist.Im übrigen wollen Sie beachten , daß wir jederzeit allein 'darüber entscheiden werden , was wir zu tun und zu lassen !haben ; auch — daß wir immer noch über unfern alten , igroßen Red .-Papierkorb zu verfügen haben . !

BestellliWN Ws kn „EnzMer" ?
für das IV . Huarlal 1913 j

werden von allen Postanstalten und Postboten , '
von der Expedition und von unseren Austrägerinmri ;
entgegengenommen . i

UorcrusfichMche Witterung.
Die Einwirkung des im Westen erschienenen Niederdruckshat sich verzögert , wird aber demnächst sich geltend machenund ziemlich heiteres und wildes Wetter herbeisühren.

Später wird aber wieder Trübung eintreten und Regeneinsetzen.

Reklamrteit,

lEkODI
OiHaretHeri linken IVeltrul

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Me eh,
für den Inseratenteil : G . Conradi  in Neuenbürg.

M '" Hiezrs zweites Vkstt.

Bekanntmachung.
Kunstgewerblicher Meisterkurs für Dekorationsmaler.

Bon der Kunstgewerbeschule in Stuttgart wird im kommenden
Winter mit Genehmigung des Ministeriums des Kirchen - und
Schulwesens ein kunstgewerblicher Meisterkurs für Dekorations¬
maler unter Leitung des Professors Rochga und des LehrersHoetzer und unter Zuziehung einer technischen Hilfskraft veranstaltet.

Der Unterricht beginnt am Montag den 17 . November 1913und wird mit einer Pause über Weihnachten und Neujahr bis21 . Februar 1914 dauern.
Der Unterricht erstreckt sich auf die verschiedenartige Ver¬

wendung der Schrift in der Dekorationsmalerei , das Entwerfenund Anordnen der Typen unter Berücksichtigung des Zwecks undder farbigen Erscheinung . Verbunden sind damit Uebungen inder Farbengebung , Farbenzusammenstellung und die praktische
Durchführung einzelner Aufgaben.

Den Teilnehmern ist Gelegenheit geboten , die Aktzeichen¬
stunden , die kunstgeschichtlichenund naturwissenschaftlichen Vorträge,die Vorlesungen über gewerbliche Rcchtskunde sowie den Unter¬
richt in der Preisberechnung , Buchführung und Wechsellehre ander Anstalt zu besuchen.

Zu dem Meisterkurs werden Meister und Gehilfen des
Dekorationsmalergewerbes , die eine genügende kunstgewerbliche
Vorbildung besitzen, zugelasfen , soweit die Raumverhältnisfe esgestatten.

Anmeldungen zur Teilnahme an dem Kurs sind spätestensbis 8 . November ds . Js . bei der K. Kunstgewerbeschule einzu¬reichen.
Den Anmeldungen sind , soweit es sich nicht um Teilnehmer

früher abgehaltener Kurse handelt , einige Arbeiten beizugeben,
auch ist die Angabe über etwaigen früheren Schulbesuch und über
seitherige praktische Tätigkeit erforderlich.

Das Unterrichtsgeld beträgt 10 Es kann minder¬
bemittelten Teilnehmern auf Ansuchen nach fleißigem und erfolg¬reichem Besuch des Unterrichts zurückerstattet werden.

Stuttgart , den 12 . September 1913.
Direktor Professor Pan kok.

Arbtits-NkMbW.
Die Maler - Arbeit zum

Neubau „ Löwen ", Gruubach
soll sofort vergeben werden.

Angebote mit Preis -Angabe
erbittet

Bauwerkmeister Braun.
Calw.

2irr Kssd
empfehle:

««lex linier Sinket,
> sowie
Sinke; WiW Metren
iu schön gereinigter Ware.

j VMklm vingler',
Gutsbesitzer . — Telephon 69.

Walrarkeilen ketr.
Auf folgenden Straßenstrecken wird hiermit die Sperre fürden Fuhrwerksverkehr verfügt:
1) Kceisweg Nr . SO, Büchenbronnerstraße von der Ein¬

mündung des Waldwiesenwegs gegen Büchenbronn vom 19 . bis29 . September;
2) Kreisweg Nr . 53 , Waldwiesenweg vom Marktplatz inDillstein bis zur Büchenbronnerstraße vom 30 . September bis7. Oktober;
3) Kreisweg Nr . 21 durch den Ort Jspringen am 7. und8 . Oktober;
4 ) Kreisweg Nr . 21 durch den Ort Bilfingen vom 8 . bis14 . Oktober;
5) Kreisstraße Nr . 2 kw 1,500 bis 2,500 durch den OrtNöttingen vom 15 . bis 22 . Oktober;
6) Kreisstraße Nr . 2 km 5,000 bis 5,718 durch den Ort

Ellmendingen vom 22 . bis 28 . Oktober;
7) Kreisweg Nr . 27 Gemarkung Weiler vom Neumühlwegbis Landstraße 20 vom 29 . Oktober bis 7. November.
Den 20 . September 1913.

Gr . Bezirksamt Pforzheim.

Sämtliche Schulbücher
empfiehlt zu billigsten Preisen

die C. Meeh sche Buchharrdlg.

«at nsä «Ute
:dei

sionkursgesski-, Arrangements,
sAussinanllersötrungsn.

rinkonimenstsuer-krlklSrungsn,
Prüfung unö kleusnlsgs von

Keseiiästsbüelisrn,
sper. llsnÜEltsdimIifiilirungsn,

ff 'rlsär . Iiuts,
^ . Vückerrsvisor.

kaufmLnniselisr LseiivsrstLnäißsr
ktorrdeim , Asrrsimei str 12

- Delepüon 3103. — —

Wildbad.

Sammetblusen,
Seidendlusen,
Spitze«blusen,
Wollblusen

empfiehlt in reicher Auswahl

Konfektionshaus,
König -Karlstr . Telephon 130.

Zu verkaufen:
Erstklassige Läufer - und

Milchschweine.
Pforzheim , Weiherbergstr . 38,

Villa Rau.

Fahrnis -Versteigerung.
In der Konkurssache gegen Philipp Geuthuer,

Gärtner in Schwann , wird die Fahrnis nächsten
Samstag  den 27 . September 1913,

von vormittags S Uhr an,
in der Wohnung des Gcmeinschuldncrs im öffentlichen Aufstreich
gegen Barzahlung versteigert und zwar:

Hanshaltungsfahrnis , namentlich 1 Regulator,
1 Brückenwage, 1 Kleiderkasten, 1 Butterfaß , 4 Fässer
und gut erhaltene Mannskteider ; ferner 1 Samen¬
kasten, 800 Fruchtseile, Vorrat an Dinkel, Gerste und
Korn, ca. 4 Rm. Brennholz, 50 Hopfenstangen, 100
Hagstangen, 2 Ztr . Säkorn , etwa 3 Wagen Dung,
Vorrat an Kunstdünger, ca. 50 Ztr . Oehmd, 100 Ztr.
Heu u. 25 Ztr . Stroh , 1 Kuhwagen, 2 Kuhgeschirre,
1 Pflug und 1 Handkarren.

Sodann
vormittags 11 Uhr:

2 Kühe , 1 Rind , 3 Mutterschweine,
12 Hühner n . 1 Hahn , 7 Bienenkäften
mit je 1 Volk.

Liebhaber sind cingeladen.
Neuenbürg , den 24. September 1913.

Konkursverwalter:
Bezirksnotar Reuß.

bis musiksüsvdeu Verrierimgen
16 meioäisctie u. instruktive Klavierstücks v. HtXOODO 8üiriOItIO.

Lkmck I : 1. Liümctren am Veze (Kanter VorsckisZ ).2. Lei Auter LtimmuriZ (kanZer VorscirlaZ ). 3. ErsterVersuctr (Kurier Vorschlag ). 4. kauniscber Links !!
(liurr . VorsckisZ ). 5. Oslsenkumor (Ooppelvorscirl .) .6. Oer lustige Lpielmann (LciinsIIer ). 7. st.uk Zut Oiück
(Lctiieiker ). 8 . Oreuncii . OeZeZnunZ (OoppelsclriaZ ).L nnä II : 9 . Eile mit Veile (Ooppeisctilsx ). 10. DrolligeKeule (prglitriller ). I I . Heim LlumenpkIUcken (prall-
triller ). 12. kVlsrrveilcken (? ralltriller ). 13. Lorgenkrer(iAoräent ). 14. H.us <1. luMnckreit (Iriiier ). 15. Immer
unbesorgt (Iriller ). 16. Lncks Mt (Verseil . Verlier .).

4eävr Nnml, Orossnvteukormut . . . AK. 1.—.
Vorrätig in allen lAusikaiienvanckiunZen , sonst Ae^ en vortieriZe kkin-senciunA cies öetra ^s postkreie 2usencinn § vom Verleger

k? »I . VvLKvir , L ^ « 1 » » . ILN.

Wer liebt
ein zartes , reines Gesicht , rosiges,
jugendfrisches Aussehe « und blen-
dens schönen Teint , der gebrauche

Steckenpferd - Seife
(die beste Litienmilch -Seise)

a Stück 50 Pfg . Die Wirkung erhöht
Dada -Cream

welcher rote und rissige Haut weiß und
sammetweich macht . Tube 50 Psg . bei
Karl Wähler; Adolf Austuaner,

Neuenbürg.

WDscM
r s ^ M w

Nsnkel 's 6keick,-Sdc !s
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Neuenbürg, 24. September 1913.

10äSS - ^ . Q2SlAS.
Verwandten , Freunden und Bekannten machen wir

die traurige Mitteilung , daß unser l . Sohn,
Bruder , Schwager und Onkel

Kranz Dietrich,
Kaufmann,

unerwartet schnell im Alter von 30 Jahren uns ent¬
rissen wurde.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Fritz Dietrich , Sensenschmied , mit Familie.
Meerdigung : Ireitag nachmittag 4 Whr.

Neuenbürg.

X irchLN - Konzert  j
Sonntag den 28 . September , nachmitt . 4 Uhr

von Anna Luise Pfund , Oratoriensängerin
u. Wilh . Lang , Organist , beide aus Stuttgart

unter gütiger Mitwirkung
des Kirchen - und Schülerchors des Hrn . Oberlehrers

Bollmer , Neuenbürg.
Eintrittspreis SO Pfg . — Schüler 20 Pfg.

Statt besOncisrsr SinIaciunK.

HookssLbs -
Hiermit, erlauben rvir un8, Verwandte, freunde und Lekaunte

2 u uu8erer

H 004 l26 lt 8 -^ 611
aut Samstag  ctsn 27 . Lsptsmdsr cis . ^s.

!» ck» 8 <A» 8lIraiL8 ^ui » ,,^ i»Iror " Ni «!-
kreuudlieb8t einruladeu.

prieäriok ttug,
8okn d68 Llüllermei8t6r8 b'r . klug UU8 8taufen i/Lr.

'iViUikImins liteiius,
7ocbter de8 6bri8tian 1iteliu8 in ^ euenbürZ.

Neuenbürg.
Eine schöne

Vo « üvi ' Lvisv Lnrüvlr.

-
Or . oasä . Voist - Hsrrs » » Nr.

,s. wi°- , °°.r «rrxrerexrrxxioxnxxrexrertrtx«

" " «8« MN  lim WeM
Calmbach.

Morgen Donnerstag

KMs -Wirtmrki» siciiklibiirz.

Aas Wmeichen
der Triukgefäße für Bier in Gläsern und in Krügen
wird von heute bis Freitag , 26 . Sept . , in der
Brauerei Holzapfel in Reuenbürg pünktlich
besorgt . Die Gläser können in kürzester Zeit wieder

mitgenommen werden.
Aussührung durch Ott « I 'vavlrlvr,  Glas¬

graveur, Geislingen a. St.
Der Vorstand des Bezirks -Wirtsvereins

Neuenbürg.

Metzel-

x
x
X
X

Suppe , x
wozu hösl . einladet X

G Nicht zur „Sonne ". X-
Ein tüchtiger ^

Fuhrmann , tz
der im Langholzfahren bewandert Hg

ist , kann bei hohem Lohn sofort ^
X

Wersteigerung!
Wegen größeren Neuanschaffungen übergebe ich

Freitag den 26 . , sowie Samstag den 27 . d . Mts.
von vormittags 0 Uhr ab

nachstehende Gegenstände dem öffentlichen Verkauf . Eingang zum
Versteigerungs -Lokal : Hinterhaus , eine Treppe.

Möbelt Billard nebst Zubehör, Buffets, Schreibpulte,
Kommoden, Gewehrschrank, Sofas , Sessel, Stühle,
eiserne Bettstellen, Cousole, Wanduhren, Kleiderständer,
Kleiderrechen, Bilder , Wand- und Ofenschirme, Roll-
fchutzwäude. ei« großer Posten Portiere «, Teppiche,
Linoleum, sowie Dekorations-Stoffe.

Porzellan : Teller verschiedener Größe, Vasen, Figuren,
Aussätze, Schreibzeuge rc.

Glaswaren : Likör- und Wasserflaschen. Wein- und Bier-
gläser, Pfeffer- und Salzgefäße, Tischlampen. Frucht-
Aufsätze. Effig- «ud Oelstäuder.

Silber - n . Nickelwaren : Cafe- u. Tee-Service , Fisch,
bestecke, Zahustochrr-Behälter, Tafel-Aufsätze, Brotkörbe,
Frnchtschaleu, Suppenschüssel», Tischglockcn, Flaschen-
Uutersätze«sw.

Verschiedene Gegenstände : Kaffenfchrank, Küchen-
Utensilien, diverse Kupfergefchirre, große Billardlampe
und andere Hausbedarfs-Artikel.

O. Mptnsr , Kgl. Kadptel, WilSbaS.

eintreten bei

Ludwig Jack VHI,
Dampssägewerk , Conweiler.

Dertaufen
hat sich am letzten Sonntag
mein junger

Laughaar«
Dachshund

(Rüde , schwarz mit
rostbraun

X
X
X

Am Sonntag  den 28 . September,
abends von Ve7 Uhr an,

findet im Saale  des Gasthauses zum „ Anker"

Neivg-feler
statt, verbunden mit rhester, komischen Vorträgen,

festreüe, Ssben-Verlosimg unü Isar
wozu wir die Einwohnerschaft von Neuenbürg freundl.
einladen.

Eintritt  20 — Kinder haben keinen Zutritt.
Freiwillige Gaben werden im Gasthaus z. „Anker"

dankend entgegengenommen.

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

xxxxxxxxxxoxxxxxxxxxxx

MilSbaS.
Für Sie Herbst- u. Mntersaison

chulth . Neuweiler , Deuuach . empfehle Neuheiten m ..

Erinnerung ans Vaterhaus!

Ich hör ' die Glocken klingen,
Wie in der Jugendzeit;
Den Klang herüber dringen
In meine Einsamkeit.
Mich faßt ein tiefes Sehnen
Nach dem entschwund 'nen Glück;
Allein mit meinen Tränen
Denk ich daran zurück!

Im Dörflein seh' ich stehen
Ein altertümlich Haus;
Mich selbst darinnen gehen
Als Knabe ein und aus!

Ich seh' den lieben Vater
An sein Geschäfte gehn;
Die Mutter als Berater
Getreu zur Seit ' ihm stehn!
Stets darf ich mich erinnern
Ans traute Vaterhaus;
Dies sitzt mir fest im Innern
Und niemand löscht es aus!

Nun ist's still, die Glocke schweigt,
Mein süßer Traum ist aus;
Der Weg ward mir angezeigt
Zum ew'gen Vaterhaus!

5ckv . 0 . 11.

HossrüvLröoksn . slre.

Billigste Preise ! Beste Abänderung!

kislsne 8okanr, 6on1klriion8kau8
Telephon 130

König -Karl . Straße SS und Billa De Ponte.

Dada
v . Bergmann L Co ., Radebeul
ist das beste Haarwasser , verhindert
Kaaransfall , beseit. Kopfschuppe« ,
stärkt die Kopfnerve « , erzeugt einen
kräftigen Kaarwuchs und erhält dem
Haar die ursprüngliche Karbe , ä Fl.
1*/- u. 2i/ - bei : Karl Mahler.

Stempelfarbe
für

MiWstljiiutt
wie vorgeschrieben: violet—gift¬
frei, zu haben in der

C . Meeh 'schen Buchdr.

Druck und Verlag der C. Meeh ' schen Buchdruckerei des Enztälers (Inhaber G . Conradi)  in Neuenbürg.
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